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Für den Jun gen, der nie liest. 

 
Zu dumm, dass du aus ge rech net  
mit ei ner Au to rin ver lobt bist. 

Ver zeih mir all die Male,  
die ich dich vernachlässigt habe,  

um dieses Buch zu schrei ben.  
Dan ke, dass du mir trotz dem  
ei nen Ring an ste cken wirst.
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L Eins M

In der fir ren den Hit ze der Mor gen son ne tän zel ten zwei 

Ge stal ten um ei nan der und at ta ckier ten sich wech sel sei tig 

mit blitz schnel len Schlä gen und Trit ten. Der Wüs ten sand 

wir bel te zwi schen ih ren Fü ßen auf.

Ich stu dier te ihre Be we gun gen – ge schmei dig wie die 

zwei er Raub kat zen. Ihre ge bräun te Haut glänz te von 

Schweiß, was ihre mus ku lö sen Arme und Schul tern nur 

noch mehr zur Gel tung brach te. Ei nem Kampf wie die-

sem hat te ich schon un zäh li ge Male zu ge se hen, aber ich 

war im mer wie der fas zi niert.

Der grö ße re und äl te re der bei den Kämp fer, ein Jun-

ge mit dun kel blon dem Lo cken schopf und wa chen grü nen 

Au gen, wirk te voll kom men ent spannt. Er pa rier te die At-

ta cken sei nes Geg ners mit ei ner Läs sig keit, die von jah re-

lan gem Trai ning zeug te. Sein Kont ra hent hin ge gen konn-

te nur mit Mühe sei nen wach sen den Un mut über je den 

ge schei ter ten An griff ver ber gen. Als ich sei ne dunk len 

Au gen hin ter den schwar zen Lo cken fun keln sah,  setz te 
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mein Herz ei nen Schlag aus. Auch wenn er im Kampf mit 

den bloßen Fäusten der Un ter le ge ne zu sein schien, war 

den noch er der je ni ge, der mei nen Blick eine Se kun de zu 

lang fes sel te.

Ich fä chel te mir mit der Hand Luft zu und wünsch te, 

man hät te uns ein küh le res Ter rain zum Trai nie ren zu-

ge teilt. Ich hät te nie mals da mit ge rech net, dass man uns 

aus ge rech net in die Wüs te schi cken wür de. Die sen gen de 

Hit ze mach te mir im mer noch zu schaf fen, ge nau wie den 

meis ten mei ner Mit strei ter. Kein Ein zi ger von uns hat te 

noch Was ser in sei nem Trink schlauch.

Der äl te re der bei den Jun gen nutz te die nächs te Un-

acht sam keit sei nes Geg ners und schick te ihn mit ei nem 

ge ziel ten, fin ken Tritt in den Sand. Ver är gert über den 

Aus gang des Kamp fes, warf der Schwarz haa ri ge ihm da-

rauf hin ei nen Blick zu, der so feind se lig war, dass er wohl 

je den von uns in die Knie ge zwun gen hät te. Der Jun ge 

mit den dun kel blon den Lo cken je doch grins te bloß und 

streck te dem an de ren sei ne Hand hin – was die ser de

mons t ra tiv ig no rier te –, und der Rest der Klas se spen de

te Ap plaus.

Mas ter By ron, ein Mann in stei fer schwar zer Robe, trat 

vor und run zel te die Stirn. »Das reicht, Ian.« Dann wand-

te er sich an den Jun gen, der am Bo den lag, und sag te in 

freund li che rem Ton: »Dar ren, das war für ei nen Schü ler 

im zwei ten Lehr jahr gar nicht übel. Es gibt kei nen Grund, 

sich zu är gern.«

Dar ren rap pel te sich auf. Sei ne Mie ne blieb  un ver än dert 
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grim mig. Es war of fen sicht lich, dass er Mas ter By rons 

Auf fas sung nicht teil te, und ich war mir ab so lut si cher, 

dass er nach der heu ti gen Nie der la ge in den kom men den 

Wo chen jede freie Mi nu te trai nie ren wür de.

Dar ren und ich hät ten un ter schied li cher nicht sein 

kön nen – nur in punc to Ehr geiz wa ren wir uns ähn lich. 

Un ser Leh rer lob te ihn seit Wo chen in den Him mel, doch 

es war klar, dass Dar ren nicht eher zu frie den sein wür de, 

bis er der Bes te war.

»Ry iah, Lynn – ihr seid dran.«

Mit klop fen dem Her zen bahn te ich mir ei nen Weg 

nach vorn. Ein Mäd chen mit dunk lem Pony und bern-

stein far be nen Au gen be rühr te füch tig mei nen Ell bo gen. 

»Viel Glück, Ry«, füs ter te mei ne Freun din Ella mir zu.

Dort, wo eben noch die bei den Jun gen ge kämpft hat ten, 

stand nun ein schwarz haa ri ges Mäd chen mit oliv farb ener 

Haut, ge gen das ich schon öf ter an tre ten muss te. Lynn 

warf mir ein auf mun tern des Lä cheln zu. Ich ver such te, es 

zu er wi dern, und brach te mich in Stel lung. Mit schweiß-

nas sen Hän den war te te ich auf Mas ter By rons Sig nal.

»Und los!«

Lynn star te te den ers ten An griff. Sie stürz te ge duckt 

auf mich zu, um ei nen tie fen Schlag in mei ne Rip pen zu 

lan den. Ich hielt mei ne De ckung, block te den Schlag ab 

und at ta ckier te sie mit ei nem ho hen Fuß tritt. Lynns lan-

ger Pfer de schwanz peitsch te um her, als sie ge konnt zu-

rück wich, so dass ich sie um Haa res brei te ver fehl te. Ich 

war schwer in Versuchung, die Reich wei te mei nes Tritts 
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mit hil fe von Ma gie zu ver län gern, aber ich un ter drück te 

den Drang in letz ter Se kun de.

Kei ne Ma gie, Ry iah.
Statt des sen stu dier te ich mei ne Geg ne rin, such te nach 

der kleins ten ver rä te ri schen Zu ckung, die ih ren nächs-

ten An griff an kün di gen wür de. Lynn mus ter te mich aus 

un schul di gen brau nen Au gen, die zu ih rer püpp chen haf-

ten Er schei nung pass ten. Aber die ses Mäd chen war al les 

an de re als ein Püpp chen. Das hat te ich schon vor ei ni ger 

Zeit ler nen müs sen. Sie moch te klein und zier lich sein, 

aber im Kampf ohne Waf fen oder mit der Stan ge war sie 

eine hoch ge fähr li che Geg ne rin.

Ich at me te lang sam aus.

Bis her hat te ich je den Kampf ge gen Lynn ver lo ren. 

Das hät te mich nicht wei ter grä men müs sen, da sie ein 

Jahr über mir war, al ler dings wuss te ich, dass ei ni ge mei-

ner Mit schü ler durch aus schon Du el le ge gen ihre äl te-

ren Men to ren ge won nen hat ten. Im Pub li kum ki cher-

te je mand, lei se und klir rend wie ein Wind spiel … wie 

ein gräss li ches, nerv tö ten des Wind spiel. Ich muss te mich 

nicht mal um dre hen, um zu wis sen, wer da ge ki chert hat te. 

Prisc illa von Lan glis Stim me war ein fach un ver wech sel bar.

Im nächs ten Mo ment nahm ich wahr, wie Lynn ihr Ge-

wicht kaum merk lich auf die rech te Fer se ver la ger te. Ich 

sprang auf sie zu, block te mit dem lin ken Arm und ließ 

die rech te Faust nach vorn schnel len, um sie mei ner Geg-

ne rin in den Ma gen zu ram men. Lynn wich zu rück und 

mei ne Hand streif te nur den dün nen Stoff ih res Hemds.
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Ohne zu zö gern, setz te ich ei nen tie fen Fuß tritt nach, 

den sie mü he los mit ei nem Schlag pa rier te. Ich tau mel-

te rück wärts und dreh te mich ins tink tiv so, dass ich au-

ßer halb ih rer Reich wei te war – die Fäus te er ho ben, um 

ih ren nächs ten An griff ab zu weh ren. Als die ser nicht so-

fort kam, sprang ich wie der auf sie zu und täusch te ei nen 

Faust schlag an. Mein Plan war, sie mit ei nem ge ziel ten 

Fuß tritt in die Rip pen zu über rum peln.

Doch mei ne Mento rin ließ sich nicht aus trick sen. In 

der sel ben Se kun de, in der ich mein Knie hob, warf sie sich 

mit vol ler Wucht ge gen mich. Ich ge riet ins Stol pern, was 

Lynn so fort aus nutz te. Nun at ta ckier te sie mich ab wech-

selnd mit Schlä gen und Trit ten. Ich ver such te ver zwei-

felt, mich zu schüt zen, aber ihre vor he ri ge At ta cke hat te 

mich aus dem Gleich ge wicht ge bracht. Ein har ter Faust-

hieb lan de te in mei nem Ma gen, ein an de rer in mei nem 

Ge sicht. Als Lynn mir dann auch noch ge gen das Schien-

bein trat, riss es mich end gül tig von den Fü ßen, und ich 

kipp te zur Sei te. Statt mich rich tig ab zu rol len, so wie wir 

es ge lernt hat ten, knall te ich mit dem rech ten Ell bo gen 

auf den hart ge tre te nen Bo den, und eine Sand wol ke stob 

auf. Ein gräss li cher Schmerz schoss durch mei nen Arm.

Ich schrie – und ver lor die Selbst kont rol le. Ehe ich es 

ver hin dern konn te, schoss eine ma gi sche Druck wel le aus 

mei ner Hand, traf mei ne Geg ne rin und ließ sie rück wärts 

in eine na he ste hen de Pal me kra chen. Lynn schlug hart 

auf dem Bo den auf – und mei ne Ma gie, die ih ren Zweck 

er füllt hat te, ver puff te.
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»Was zur Höl le …! Ry iah!«, fuch te Mas ter By ron. 

Sein vor neh mes, blas ses Ge sicht, in dem sich nur sel ten 

eine Ge fühls re gung zeig te, war knall rot. Schweiß per len 

glänz ten auf sei ner Stirn. »Wenn du nicht lernst, dei ne 

Ma gie zu be herr schen, wird man dich nie auch nur in die 

Nähe ei nes Schlacht felds las sen!«

Ich rap pel te mich has tig auf, mei ne Wan gen glüh ten. 

Auch Lynn war wie der auf den Bei nen und sah mich mit-

füh lend an. Was wirk lich nett von ihr war. Ich muss te die 

mit Ab stand frust rie rend ste Schü le rin im zwei ten Lehr-

jahr sein, die man sich als Mento rin vor stel len konn te. 

Den noch ver lor Lynn nicht die Ge duld und zeig te im mer 

Ver ständ nis, selbst wenn sie mei net we gen in ir gend wel-

che Bäu me krach te.

Mas ter By ron hin ge gen war al les an de re als ge dul dig 

und ver ständ nis voll.

»Es tut mir leid, Sir! Ich woll te nicht, dass …«

»Der Ma gi sche Rat hat sich ge irrt«, schnaub te er. »Du 

hast hier nichts ver lo ren. Ich weiß beim bes ten Wil len 

nicht, was sich der Schwar ze Ma gier da bei ge dacht hat, 

aus ge rech net dir ei nen Aus bil dungs platz an un se rer Aka-

de mie zu ver schaf fen. Mag sein, dass du dich durch dei ne 

Prü fun gen mo geln konn test, aber mit fau len Tricks wirst 

du bei mir nicht weit kom men.«

»Ja, Sir.« Die Wor te schmeck ten bit ter auf mei ner Zun-

ge. Mein Ell bo gen schmerz te höl lisch. Es schoss heiß und 

kalt durch mei nen rech ten Arm.

Mas ter By rons Schel te är ger te mich noch mehr als 
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sonst. Ich hat te doch nicht mit Ab sicht ge zau bert – es 

war ein fach so pas siert! Da von ab ge se hen war ich nicht 

die Ein zi ge, die beim Kampf die Kont rol le über ihre Ma-

gie ver lo ren hat te. Doch in den zwei Mo na ten, die un se-

re Aus bil dung nun schon an dau er te, hat te un ser Leh rer 

im mer nur mich zu recht ge wie sen.

»Was nüt zen Wei ber im Kampf, wenn sie auch auf dem 

Schlacht feld so wil lens schwach sind, wie es ih rem Ge-

schlecht nun mal ei gen ist? Ler ne end lich, die Zäh ne zu-

sam men zu bei ßen, Ry iah, oder geh ins Klos ter.«

Ich woll te ge ra de et was er wi dern, als Ella mein Hand-

ge lenk um fass te – eine stum me Er mah nung. Lass dich 
von ihm nicht pro vo zie ren. Ich schluck te mei ne Wut hi-

nun ter.

»Aber Mas ter By ron, Sie wol len doch nicht ernst haft 

be haup ten, dass nur Mäd chen Schmer zen emp fin den?«, 

mel de te sich je mand amü siert zu Wort. »Also ich für mei-

nen Teil ver spü re die se wil lens schwa che Re gung je den 

Tag.«

»Und wer hat dich nach dei ner Mei nung ge fragt, Ian?«, 

ent geg ne te Mas ter By ron ge reizt. »Ich woll te Ry iah le-

dig lich zu ver ste hen ge ben, dass sie wo an ders viel leicht 

bes ser auf ge ho ben wäre …«

»Nur weil sie ver se hent lich ihre Ma gie ein ge setzt 

hat?«, frag te Ian. »Aber das ging uns doch al len so, Sir! 

Al lein in mei nem zwei ten Lehr jahr habe ich …«

»Nun, viel leicht ist sie ja auch nicht die Ein zi ge hier, 

die an der Aka de mie nichts ver lo ren hat«, un ter brach ihn 
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Mas ter By ron barsch, und mit ei nem ab schät zi gen Blick 

in mei ne Rich tung füg te er hin zu: »So wie dein Arm aus-

sieht, Ry iah, wirst du den Rest der Übung wohl spä ter 

nach ho len müs sen.«

Mei ne Mit schü ler bil de ten eine Gas se, um mich durch-

zu las sen. Nie mand wag te es, mir in die Au gen zu se hen. 

Ich stöhn te in ner lich auf. Die meis ten von ih nen konn-

ten Mas ter By ron ge nau so we nig aus ste hen wie ich, aber 

im Ge gen satz zu Ian und mir wuss ten sie sich in zwi schen 

zu be herr schen.

Er ho be nen Haup tes trat ich den Weg zur Kran ken sta-

ti on an. Dort wür de mich der ers te Licht blick des Ta ges 

er war ten: Alex.

Ich hat te mei nen Bru der in den letz ten Wo chen kaum 

zu Ge sicht be kom men, da er nicht wie ich bei den Kämp-

fern war, son dern bei den Hei lern, und un ser Un ter richt 

hier, in der Wüs ten stadt Is hir, an ent ge gen ge setz ten En-

den des Trai nings a re als statt fand. Mitt ler wei le war mir 

je der Vor wand recht, um ihn – mei ne bes se re Hälf te – zu 

se hen, und sei es ein ge bro che ner Arm.

»Hey, Ry iah! War te!«

Ich dreh te mich um und sah Ian auf mich zu ren nen. 

Sei ne Haa re wa ren wind zer zaust, und ich muss te mal 

wie der fest stel len, wie un glaub lich gut er aus sah – so

gar wenn er ver schwitzt und au ßer Atem war. Na tür lich 

nicht so gut wie der Prinz, aber an Dar ren kam so wie so 

nie mand he ran. Ian war ein fach Ian.

Als die Lehr lin ge in der Aka de mie angekommen  waren, 
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um uns – die Neu en – ab zu ho len, hat ten mich vie le der 

äl te ren Schü ler skep tisch be äugt. Mein Ruf war mir vor-

ausge eilt. Ich war also das sech zehn jäh ri ge Mäd chen, das 

wäh rend der Prü fun gen der Erstk läss ler die Waf fen kam-

mer in Schutt und Asche ge legt hat te. Ich war die Sechs te 

aus dem Zweig der Kämp fer, die man bei der fei er li chen 

Ze re mo nie im Fest saal in die Rie ge der Lehr lin ge auf-

ge nom men hat te – was eine be mer kens wer te Aus nah me 

dar stell te. Für ge wöhn lich über nahm die Aka de mie nur 

fünf Schü ler aus je dem Zweig.

Ian scher te sich um all die se Ge schich ten nicht. Als er 

mich sah, stieß er bloß ei nen lau ten Ju bel schrei aus und 

be gann, bei sei nen Freun den Geld ein zu sam meln. Of fen-

bar hat ten sie eine Wet te da rü ber ab ge schlos sen, wel che 

Erstk läss ler über nom men wer den wür den. Seit mei ner 

kra chen den Nie der la ge ge gen Prisc illa im Halb jah res tur-

nier war ich zu kei ner Zeit eine son der lich aus sichts rei che 

Kan di da tin ge we sen, und so war Ian am Ende der Ein zi-

ge, der auf mich ge setzt hat te. Ich war über rascht ge we-

sen, dass er sich über haupt noch an mich er in nern konn te, 

denn wir hat ten nur ein ein zi ges Mal ganz kurz mit ei nan-

der ge re det, auf dem Ball zur Win ter son nen wen de. Doch 

Ian hat te mir ver si chert, dass er sich an alle Leu te er in-

ner te, »auf die es an kommt«.

In den letz ten zwei Mo na ten war Ian zu ei nem mei ner 

engs ten Freun de ge wor den, ne ben Ella. Wir hat ten bei-

de ei nen Hang zum Sar kas mus, und Ian ver stand, wie ich 

mich fühl te, denn er wuss te aus ei ge ner Er fah rung, wie 
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schreck lich Mas ter By ron sein konn te. Bis ich ge kom-

men war, hat te By ron näm lich mit Vor lie be auf ihm he-

rum ge hackt.

»Was zur Höl le machst du hier?«, schimpf te ich scherz-

haft. »Soll test du nicht mit Dar ren trai nie ren?«

Ian grins te. »Mit die sem ein ge bil de ten Wun der kna-

ben? Kei ne Sor ge, der kommt auch ohne mich klar.« Er 

schenk te mir ein ent waff nen des Lä cheln. »Du, mei ne 

Lie be, bist die je ni ge, die ge ra de Hil fe braucht.« Er hak te 

mei nen un ver letz ten Arm un ter. »Das Prinz lein hat Mas-

ter By ron doch so wie so längst dazu ge bracht, den Bo den 

un ter sei nen Fü ßen an zu be ten. Dar ren könn te sich je-

den noch so gro ßen Feh ler er lau ben, und By ron wür de 

trotz dem da rauf be ste hen, dass er der nächs te Schwar ze 

Ma gier wird.«

»Mas ter By ron wird dich zur Stra fe zum Lat ri nen-

dienst ab kom man die ren«, warn te ich ihn, konn te mir ein 

Grin sen aber nicht ver knei fen.

Ians grü ne Au gen fun kel ten schel misch. »Das soll er 

ru hig ver su chen. Aber dann wer de ich ihm sa gen, dass 

ich da für lei der kei ne Zeit habe, weil du mei nen Bei stand 

ge ra de drin gen der brauchst …«

Ich lach te laut. »Da für macht By ron dich ei nen Kopf 

kür zer.«

»Für sei ne meist ge hass te Schü le rin neh me ich das in 

Kauf. Das ist ja wohl das Min des te, was ich für dich tun 

kann, nach dem du mich als Prü gel kna be ab ge löst hast.«

»Du soll test nicht so … Aua!« Ich streif te mit dem 
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 ver letz ten Arm den Stamm ei ner Pal me, als ich mich  un ter 

ih ren he rab hän gen den We deln hin weg du cken woll te.

»Al les in Ord nung, Krie ger mäd chen?«

»Ja«, stieß ich zwi schen zu sam men ge bis se nen Zäh nen 

her vor. »Ich will nur, dass die Schmer zen auf hö ren.«

»Wir sind gleich da.« Ian zeig te auf ein ent fern tes Fels-

mas siv, in das meh re re Holz tü ren ein ge las sen wa ren. Wie 

alle Ge bäu de in der Wüs ten stadt war auch die Kran ken-

sta ti on in ei nen Fels ge schla gen wor den.

Die Fel sen bil de ten eine schein bar end lo se Ket te, die 

die Rote Wüs te von den grü nen Ebe nen Je rars im Nor den 

und sei ner Haupt stadt De von trenn te. Ich hat te schon vie-

le Ge schich ten über die Wüs ten stadt Is hir ge hört. Trotz-

dem hat te es mir am Tag un se rer An kunft bei ih rem An-

blick die Spra che ver schla gen.

»Gott sei Dank«, stöhn te ich.

Nach ei ner Vier tel mei le Fuß marsch durch den hei ßen 

Sand er reich ten wir den Fel sen und be tra ten ei nen dunk-

len, von Fa ckeln er leuch te ten Gang, in dem zwei Wäch-

ter pos tiert wa ren. Die Luft war hier merk lich küh ler. Die 

Wa chen er kann ten uns so fort an un se ren Lehr lings ge-

wän dern und lie ßen uns, ohne zu zö gern, pas sie ren. Der 

Gang ver zweig te sich in drei wei te re Gän ge – wir bo gen 

in den rech ten ab.

Hin ter ei ner Trep pe ver nahm ich die schnei den de, ab-

ge hack te Stim me von Mas ter Joan, die ih ren Schü lern 

ge ra de er klär te, wie man ei nen Skor pi on stich ohne den 
Ein satz von Ma gie rich tig be han del te. Autsch. Ian und ich 
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war fen uns be lus tig te Bli cke zu und be tra ten das Klas sen-

zim mer der Hei ler-Lehr lin ge.

Nor mal sterb li che wur den in der rich ti gen Kran ken-

sta ti on von Is hir be han delt, die sich im sel ben Ge bäu de 

be fand, aber wir Schü ler durf ten nur dort hin, wenn wir 

wirk lich schwers te Ver let zun gen hat ten. In al len an de-

ren Fäl len dien ten wir als Übungs ob jek te für die Hei ler-

Lehr lin ge. An ir gend je man dem muss ten sie sich schließ-

lich aus pro bie ren.

»Ry!«, rief Alex.

Mas ter Joan warf mei nem Zwil lings bru der ei nen stra-

fen den Blick zu, weil er sie mit ten im Satz un ter bro chen 

hat te. Dann wand te sie sich ver är gert an Ian und mich: 

»Was macht ihr hier?«

»Mein rech ter Arm …«, be gann ich und ver such te, 

die in te res sier ten Bli cke von Alex’ Mit schü lern aus zu-

blen den. Ich wuss te ja, dass sie Hei ler wer den woll ten, 

trotz dem fand ich es im mer noch un heim lich, wie we-

nig scho ckiert, ja wie be geis tert sie wa ren, wenn sie eine 

Ver let zung sa hen. Nie mand soll te ver ses sen da rauf sein, 

Blut zu se hen.

»Und du?« Mas ter Joan be äug te Ian arg wöh nisch.

Ian grins te dümm lich. »Hab zu viel Son ne ab ge-

kriegt …?«

»Raus!« Mas ter Joan zeig te zur Tür.

Ian, der mit die ser Re ak ti on ge rech net hat te, zwin ker-

te mir zu, wink te kurz und ver ließ den Raum. Kaum war 

er weg, ent fuhr ein paar Schü le rin nen ein Seuf zen. Ich 
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grins te ver stoh len. Of fen bar war ich nicht die Ein zi ge, 

der auf ge fal len war, wie gut Ian aus sah.

»Wir wer den die Übung fort set zen, nach dem wir Ry iah 

ge heilt ha ben«, sag te Mas ter Joan. »Ry iah, bit te be schrei-

be uns dei ne Be schwer den, da mit wir über le gen kön nen, 

wie wir dich am bes ten be han deln.«

Also be gann ich auf zu zäh len: Schmer zen im Arm, 

Schwel lung, stei fer Ell bo gen. Viel leicht war mein Arm 

ja ge bro chen.

»Ge bro chen«, sag te mein Bru der prompt.

»Und wie über prü fen wir, ob die se Di ag no se stimmt?«

»Ich wür de mir mit hil fe ei nes Zau bers die Stel lung 

der Kno chen an se hen – na tür lich nur, wenn es kein of

fe ner Bruch ist. Dann bräuch te man ja kei ne Ma gie, um 

die Di ag no se zu be stä ti gen«, sag te Ronan. Ronan war ein 

Freund mei nes Bru ders – und manch mal auch sein Ri va

le, denn aus dem Zweig der Hei ler war er der Über fie ger 

un se res Jahr gangs.

Mas ter Joan for der te ein Mäd chen aus dem fünf ten 

Lehr jahr auf, den Zau ber zu über neh men. Vol ler Stolz 

und mit leuch ten den Au gen leg te sie los. Ich mach te 

mich auf das Schlimms te ge fasst. Als ich das letz te Mal 

hier ge we sen war, um mich ge gen die Fol gen von Flüs-

sig keits man gel be han deln zu las sen, war ein ei gent lich 

schmerz lo ser Zau ber schief ge lau fen, und ich hat te ei nen 

gräss li chen Haut aus schlag be kom men. Hüte dich vor 
Hei ler-Lehr lin gen, Ry iah. 

Glück li cher wei se schien die ses Mäd chen ge nau zu 
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 wis sen, was es tat. Ich spür te nichts au ßer ei nem schwa-

chen Krib beln, als mei ne Haut am Arm lang sam durch-

sich tig wur de und da run ter leuch ten de Kon tu ren zum 

Vor schein ka men. Mir wur de fau im Ma gen, denn 

plötz lich wur de mir klar, dass die se grell oran ge far be-

nen Din ger mei ne Kno chen wa ren. Am obe ren Ende ei-

nes Un ter arm kno chens war eine win zi ge Lü cke zu er-

ken nen.

»Leich te Frak tur des Ell bo gens, Bruch nicht ver scho-

ben«, ver kün de te das Mäd chen fei er lich. »Nichts, was wir 

mit ei ner Me tall plat te rich ten müss ten. Ich wür de eine 

kon ser va ti ve Be hand lung emp feh len.«

Ich schluck te, au gen blick lich er leich tert, dass sie mir 

kein Me tall in den Arm ste cken wür den.

»Und wie sähe so eine Be hand lung aus? Mit Ma gie 

und ohne?«

Auch dies mal gab das Mäd chen die rich ti gen Ant wor-

ten – und ich war froh, dass sie so knapp und schlicht 

aus fie len.

»Gut. Dann ver bin de jetzt ih ren Arm, aber ohne Ma-

gie. Da es sich um ei nen harm lo sen Bruch han delt, wird 

By ron wol len, dass er ohne Zau be rei ver heilt.«

****

Nach dem das Mäd chen mei nen Arm ban da giert und ihn 

in eine Tra ge schlin ge ge legt hat te, war ich ent las sen. Beim 

Hi naus ge hen hielt Alex mich fest – un ter dem Vor wand, 
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mei nen Ver band über prü fen zu wol len. In Wirk lich keit 

woll te er sich nach Ella er kun di gen.

»Sie hat mich nicht ver ges sen, oder?«

Ich warf ihm ei nen bö sen Blick zu und brach te mei nen 

Arm in eine be que me re Po si ti on. »Schön, dass du fragst, 

wie es mir geht.«

»Ich weiß, dass ich mir um dich kei ne Sor gen zu ma-

chen brau che, Schwes ter herz. Du warst öf ter in der Kran-

ken sta ti on als je der an de re aus dei nem Zweig, und ich 

habe dich noch nie mals jam mern hö ren – nicht mal über 

Mas ter By ron.« Als er sah, dass Mas ter Joan arg wöh nisch 

die Stirn run zel te, schnapp te er sich schnell mein Hand-

ge lenk und leg te zwei Fin ger auf die In nen sei te, um mei-

nen Puls zu füh len. »Puls nor mal«, ver kün de te er laut.

Kaum hat te uns Mas ter Joan wie der den Rü cken zu ge-

kehrt, warf Alex mir ei nen fe hen den Blick zu – die Art 

Blick, mit der er in un se rem Hei mat dorf Demsh’aa un-

zäh li ge Her zen er o bert hat te. Bei mir funk ti o nier te das 

nicht. »Nun sag schon«, füs ter te Alex, »wie geht es Ella? 

Ich konn te über haupt noch nicht ver nünf tig mit ihr re-

den, seit un se re Aus bil dung hier be gon nen hat.«

»Ihr seht euch je den Tag beim Es sen.«

»Aber da sitzt sie im mer mit eu ren Leu ten am Tisch«, 

ent geg ne te Alex, »und ich muss bei mei nen Leu ten sit zen. 

Zwecks gu ter Ka me rad schaft und die sem gan zen Blöd-

sinn, du weißt schon. Au ßer dem macht ihr so wie so im-

mer den Ein druck, als wä ret ihr lie ber un ter euch.«

Ich seufz te. »Komm doch das nächs te Mal ein fach an 
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un se rem Tisch vor bei, wenn du ge nug Ka me rad schafts-
pflege be trie ben hast. Ich wer de je den falls nicht Ver mitt-

le rin zwi schen euch spie len. Sag ihr, was du emp fin dest, 

oder lass das arme Mäd chen end lich in Ruhe.«

Alex ließ stöh nend mei nen Arm los. »Das ist nicht lus-

tig, Ry.«

»Ich fin de es auch nicht lus tig, wenn du mei ner bes

ten Freun din weh tust.« Ich hat te wirk lich we nig Mit leid 

mit mei nem Bru der. Er hat te sei ne Chan ce ge habt und 

sie nicht ge nutzt. Na tür lich lieb te ich ihn über al les, aber 

wenn es um Be zie hun gen ging – ins be son de re um die 

zwi schen ihm und Ella –, be nahm er sich wie ein Idi ot. In 

Her zens din gen war der schö ne, lie bens wür di ge Alex ein 

rich ti ger Schuft, und in mei nen Au gen ge schah es ihm 

nur recht, dass Ella nun ihm das Herz ge bro chen hat te.

»Ry …« Er sah mich mit trau ri gen Au gen an.

»Ja?«

»Sie fehlt mir.«

»Ich weiß.«

****

Als ich von der Kran ken sta ti on zu rück kam, war das Trai-

nings ge län de ver las sen. Die drit te Stun de hat te be reits 

be gon nen: Stra te gi sche Kriegs füh rung. Es war mein Lieb-

lings fach und die letz te Un ter richts ein heit vor der Mit-

tags pau se.

Ich eil te zu dem mehr stö cki gen Fel sen ge bäu de, in dem 
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sich das Haupt quar tier des Wüs ten re gi ments be fand. Eine 

von vie len Säu len ge tra ge ne Hal le war ganz oben in den 

Fels ge hau en wor den und dien te der obers ten Kom man-

dan tin die ses Au ßen pos tens, ih ren ad li gen Be diens te ten 

und den hier sta ti o nier ten Sol da ten, Rit tern und Zau-

berern als Ver samm lungs ort, um über sämt li che mi li tä ri-

sche An ge le gen hei ten zu be ra ten. Wäh rend die kö nig li che 

Ar mee in der Haupt stadt sta ti o niert war und in Zei ten 

des Krie ges die obers te Be fehls ge walt in ne hat te, lag es in 

Zei ten des Frie dens in der Ver ant wor tung der ein zel nen 

Trup pen vor Ort, für Recht und Ord nung zu sor gen und 

sich um die Be lan ge ih rer Städ te zu küm mern.

Ich rann te die un zäh li gen Stu fen zum Ver samm lungs-

saal hi nauf. Dort an ge kom men, er späh te ich Ella in ei ner 

der hin te ren Sitz rei hen und eil te zu ihr. Sie mach te mir 

Platz auf ih rer Bank und be äug te mei nen Arm. »Autsch«, 

füs ter te sie. »Viel leicht tut es Mas ter By ron ja leid, dass 

er mit dir ge schimpft hat, wenn er sieht, dass dein Arm 

ge bro chen ist.«

»Haha. Der war gut!«, sag te ich iro nisch. Die ser Mann 

war doch zu Reue über haupt nicht fä hig!

»Wollt ihr zwei jetzt wohl still sein? Ich habe Bes se res 

zu tun, als mir Ry iahs Ge jam mer an zu hö ren.« Prisc illa, 

die in der Rei he vor uns saß, warf Ella und mir ei nen gif-

ti gen Blick zu.

»Ry iah hat nicht ge jam mert«, zisch te Ella zu rück. 

»Ganz im Ge gen satz zu dir, als du dir neu lich die Schul-

ter ge bro chen hast.«
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»Ich habe ganz be stimmt nicht ge jam mert!«

»Du hast dich von Dar ren zur Kran ken sta ti on tra gen 

las sen!«, rutsch te es mir he raus, ehe ich et was da ge gen 

tun konn te. Ich Trot tel! Wa rum konn te ich nicht ein Mal 

mei ne Klap pe hal ten?

Pri scil las Au gen wur den schmal. »Ah, ver ste he. Da-
rum geht es also.« Sie ver zog die Lip pen zu ei nem klei-

nen, bö sen Lä cheln. »Ry iah, es tut mir wirk lich leid, dass 

du im mer noch die se Art von Ge füh len hegst, aber ver-

such doch bit te end lich, da rü ber hin weg zu kom men. Es 

ge fällt mir nicht, dass du mei nen Ver lob ten im mer noch 

so an schmach test.«

Ich ball te die Fäus te im Schoß. »Dar ren und ich sind 

nur Freun de.«

»Und nichts an de res wer det ihr je mals sein.« Pri scil-

las Mie ne ver fins ter te sich. »Was im mer da mals zwi schen 

euch …«

»Was ist da hin ten los? Habt ihr drei Grün schnä bel 

es etwa nicht nö tig, zu zu hö ren? Ich ver lan ge eine Er klä-

rung! So fort!«

Prisc illa ver stumm te, als Mas ter By ron mit wut ver-

zerr tem Ge sicht he ran ge rauscht kam. Dann rief sie: »Das 

war Ry iah, Sir!«

Ella und mir klapp te die Kinn la de he run ter.

»Ich habe ihr ge sagt, dass sie still sein soll, aber sie 

hat ein fach nicht auf ge hört zu ze tern, weil ihr der Arm 

weh tut und Dar ren sie nicht zur Kran ken sta ti on ge tra-

gen hat.«
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Ich wur de knall rot, und mein Blick fog zu Dar ren, der 

eben noch in eine Schrift rol le ver tieft ge we sen war und 

sich nun zu uns um ge dreht hat te.

»Das stimmt nicht!«, rief ich. »So was wür de ich nie-
mals sa gen!« Ich hoff te, dass der Prinz mir mei ne auf rich-

ti ge Em pö rung an hör te.

»Und wa rum soll te ich ei ner Un ru he stif te rin wie dir 

eher Glau ben schen ken als der an ge hen den Ge mah lin un-

se res eh ren wer ten Prin zen? Willst du un se re zu künf ti ge 

Kron prin zes sin etwa der Lüge be zich ti gen?«

Ich spür te, wie Wut in mir auf stieg, und muss te mich 

zwin gen, ru hig zu blei ben. Ian hat te nicht über trie ben, als 

er mich vor Mas ter By ron und sei nem Stan des dün kel ge-

warnt hat te: By ron hat te meh re re Jah re als Hof ma gier im 

kö nig li chen Pa last ge dient, be vor er die Aus bil dung der 

Lehr lin ge über nom men hat te. Ein ar ro gan ter Blau blü ter 

und Frau en ver äch ter wie er war wirk lich der Letz te, von 

dem wir et was ler nen konn ten.

»Ry iah sagt die Wahr heit, Sir.« Ella war auf ge sprun gen 

und hat te mir zum Zei chen ih rer So li da ri tät die Hand auf 

die Schul ter ge legt.

»Ach ja? Lei der bist du auch nicht ge ra de ein Quell der 

Wahr haf tig keit, Ele anor.«

»Ich hei ße Ella«, sag te Ella grim mig.

»Das än dert gar nichts«, ent geg ne te Mas ter By ron 

spöt tisch. »Du und Ry iah wer det mit Ian für den Rest der 

Wo che den Putz dienst über neh men – in eu rer Frei zeit, 

ver steht sich. Be trach tet es als klei nen Denk zet tel  da für, 
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dass ihr eure Mit schü ler vom Ler nen ab ge hal ten habt. Ich 

hege ja die lei se Hoff nung, dass euch ein biss chen Ext ra-

ar beit die Flau sen aus trei ben wird.« Er schnaub te über-

trie ben laut. »Auch wenn ihr die se Hoff nung ver mut lich 

ent täu schen wer det. Und nun will ich kei nen Mucks mehr 

hö ren, oder ich wer de da für sor gen, dass ihr nie wie der 

auch nur eine freie Mi nu te habt.«

Ob wohl ich vor Wut am liebs ten ge platzt wäre, hielt 

ich den Mund und rich te te mei ne Auf merk sam keit auf 

die hoch ran gi gen Mi li tärs, die an der Stirn sei te des Saals 

ver sam melt wa ren. Auch Ella sag te kei nen Ton mehr. Jetzt 

war nicht der rich ti ge Zeit punkt für wei te ren Pro test. Wir 

woll ten un be dingt hö ren, was die obers te Kom man dan tin 

und die Mit glie der ih res Re gi ments zu sa gen hat ten, denn 

an ders als bei un se ren Leh rern an der Aka de mie ver mit-

tel ten sie uns nicht bloß graue The o rie, son dern Wis sen, 

das auf ih ren ei ge nen Kampf er fah run gen be ruh te.

Auch heu te ging es wie der ein mal um die Feld zü ge 

mit Streit wa gen, für die das Wüs ten re gi ment be rühmt-

be rüch tigt war.

Der Au ßen pos ten von Is hir lag an der nörd lichs ten 

Gren ze der Ro ten Wüs te, die sich über den ge sam ten Sü-

den Je rars er streck te. Wie die Stadt Is hir selbst be stand 

auch der Rest der Gren ze aus nichts als Fel sen und stei-

len Klip pen. Von Men schen hand ge schaf fen wor den war 

nur ein gro ßes Tor – die ein zi ge of fi zi el le Pas sa ge zwi

schen Nord und Süd.

Die ho hen Fel sen, die die Ebe nen Je rars weit  über rag ten, 
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wa ren bes tens ge eig net für die Spä her der kö nig li chen 

Ar mee. Feind li che Inv aso ren hat ten kei ne Chan ce, un be-

merkt zur Haupt stadt De von vor zu drin gen. In den letz ten 

Jahr zehn ten hat ten die Fel sen aber vor ran gig den Trup-

pen des Wüs ten re gi ments als Be ob ach tungs pos ten ge-

dient, denn zwi schen Je rar und dem Nach bar reich Cal-

toth im Nor den hat te es seit über neun zig Jah ren kei nen 

Krieg mehr ge ge ben.

Au ßer dem hat ten wir er fah ren, dass die na tür li che 

Fel sen gren ze etwa alle fünf zig Mei len von ver bor ge nen 

Tun neln durch bro chen war. Durch die se konn te die Be-

völ ke rung im Not fall eva ku iert wer den. Für die Trup pen 

im Sü den wie de rum war es der schnells te Weg, um aus-

zu rü cken. Den kö nig li chen Ge schichts schrei bern zu fol ge 

war es der ge fürch te ten Schlag kraft die ser Trup pen und 

ih rer un mit tel ba ren Nähe zu De von zu ver dan ken, dass 

kein frem der Herr scher es je ge wagt hat te, Je rars Haupt-

stadt an zu grei fen.

Auf grund der Tun nel und des ebe nen Ge län des hat te 

die kö nig li che Ar mee bei zei ten meh re re Hun dert Streit-

wa gen in alle nörd lich ge le ge nen Wüs ten städ te ent sandt – 

als schnel le Ein greif trup pe.

Die Streit wa gen wur den von ei nem Sol da ten ge lenkt, 

wäh rend ein fä hi ger Bo gen schüt ze oder Kriegs ma gier den 

An griff aus führ te. Der Schnel lig keit, mit der ein solch 

wen di ges, leich tes Ge fährt lan ge Dis tan zen über win den 

konn te, hat ten feind li che An grei fer kaum et was ent ge-

gen zu set zen.
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Als be völ ke rungs reichs te Stadt mit dem größ ten Re-

gi ment war Is hir zu ei nem der vier Ge bie te aus er ko ren 

wor den, in dem an ge hen de Zau be rer und Rit ter im Rah-

men ih rer mehr jäh ri gen Aus bil dung für Feld zü ge mit den 

Streit wa gen ge schult wur den.

»Die Sol da ten der Ka val le rie sind da von aus ge nom-

men, da sie nach ei nem Jahr Aus bil dung so fort ein ge setzt 

wer den«, er läu ter te die Kom man dan tin. »Das ist durch-

aus be dau er lich, an der seits ist es an ge sichts der we ni ger 

ge wich ti gen Auf ga ben, die ih nen in ih rem je wei li gen Re-

gi ment zu kom men, auch nicht not wen dig, wei te re Jah re 

auf ihre Aus bil dung zu ver wen den.«

Die Ehr furcht ge bie ten de Kom man dan tin er läu ter te 

wei te re stra te gi sche De tails im Fal le ei nes Kamp fes und 

über ließ auch den An füh rern ih rer Trup pen dann und 

wann das Wort: So bald die Streit wa gen aus ge rückt wa-

ren, folg te eine Ein heit be rit te ner Kämp fer, die für ge-

wöhn lich mit Si chel schwer tern oder Hel le bar den be waff-

net wa ren – je nach dem, ob es sich um Ein hei mi sche der 

Wüs te oder Mit glie der der kö nig li chen Ar mee han del te.

Eine Fuß ar mee von Sol da ten zog mit Streit äx ten ins 

Feld, um die Rüs tun gen der Fein de zu zer stö ren und sie 

so zur leich ten Ziel schei be zu ma chen. Die Hei ler und Al-

che mis ten blie ben in den Tun neln. Auch sie wa ren zum 

Kampf ge rüs tet, aber in ers ter Li nie soll ten sie Ver wun-

de te hei len oder – im Fal le der Al che mis ten – die letz te 

Ver tei di gungs li nie bil den.

Für je des Sze na rio gab es eine be stimm te Stra te gie, um 
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die feind li chen Li ni en zu durch bre chen und letzt lich den 

Sieg zu er rin gen. Das Ein zi ge, was man uns nicht ver riet, 

war, wo ge nau sich die se Tun nel be fan den und wie vie le 

da von es über haupt gab. Und wir wür den es auch nie er-

fah ren, es sei denn, man über trug uns eine mi li tä ri sche 

Füh rungs po si ti on oder schick te uns in eine Schlacht.

Nicht ein mal die Lords des Rei ches wuss ten, wo die 

Tun nel la gen, und die Män ner, die sie einst in den Fels ge-

schla gen hat ten, wa ren seit Hun der ten Jah ren tot.

Mir schien, die Tun nel wa ren Je rars best ge hü te tes Ge-

heim nis. Zwar hat te es nie mand so di rekt ge sagt, aber ich 

hat te den Ver dacht, dass je der, der sich auf die Su che nach 

den Tun neln mach te, sein Le ben ris kier te. Man mun kel-

te, dass ei ni ge Wa ge mu ti ge, die sich auf den Weg ge macht 

hat ten, nie zu rück ge kehrt wa ren. Und dann war da noch 

der rät sel haf te Tod des ehe ma li gen Kom man dan ten aus 

Is hir, der nach nur drei Jah ren im Amt über ra schend er-

krankt und ver stor ben war, ob wohl er sich zu vor bes ter 

Ge sund heit er freut hat te.

De fi ni tiv noch so ein Ge heim nis.

****

Zwei Stun den spä ter hat te ich die meis ten mei ner Sor-

gen ver ges sen. Prisc illa, Mas ter By ron und mein ge bro-

che ner Arm wa ren nur noch klei ne Är ger nis se in mei nem 

an sons ten so per fek ten Le ben. Im mer wenn ich aus der 

Fel sen hal le kam und der Kom man dan tin ge lauscht hat te, 
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fühl te ich mich wie ein Teil von et was ganz Gro ßem. Und 

nichts und nie mand konn te mir die ses Ge fühl neh men.

Ich war jetzt ein Lehr ling der Aka de mie. Im Zweig der 

Kämp fer – dem pres ti ge träch tig sten al ler drei Zwei ge. 

Wer hät te das ge dacht?

In der Ka val le rie wur den drei Vier tel al ler An wär ter 

Sol da ten. An der Schu le der Rit ter schaff te es im mer hin 

fast die Hälf te al ler Be wer ber, in den Stand des Knap pen 

er ho ben zu wer den. An der Aka de mie hin ge gen wa ren 

nach dem ers ten Pro be jahr nur sech zehn von ur sprüng-

lich ein hun dert zwei und zwan zig Schü lern über nom men 

wor den.

In zwi schen spiel te nicht ein mal mehr mei ne ärm li che 

Her kunft eine Rol le. Als Lehr ling der Aka de mie ge noss 

ich das sel be An se hen wie eine Ad li ge. Nicht ein mal den 

Knap pen wur de ein sol ches Pri vi leg zu teil. Aber Ma gie 

war nun mal sel ten. Und be deut sam. Also war ich es auch. 

Schon in vier Jah ren wür de ich eine Kriegsm agi erin sein.

»Für je man den mit ge bro che nem Arm siehst du aber 

ganz schön fi del aus.«

Ich blick te auf und sah, dass Lynn und Lo ren – El las 

Men tor – auf Ella und mich ge war tet hat ten. Lo ren war ein 

hoch auf ge schos se ner, dun kel häu ti ger Jun ge mit ste chend 

blau en Au gen. Mein Bru der konn te ihn nicht aus ste hen.

»Dan ke, dass du mich an mei nen Arm er in nerst, Lo-

ren«, sag te ich spitz.

Ella und ich folg ten den bei den die Trep pe hi nun ter in 

den Spei se saal im zwei ten Stock.
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Ein Stock werk tie fer be fan den sich die Un ter künf te für 

die Knap pen oder die Lehr lin ge der Aka de mie – je nach

dem, wer von uns ge ra de hier war, denn wir wa ren nie 

gleich zei tig in der sel ben Stadt. Im Erd ge schoss la gen die 

Wasch räu me und Toi let ten. Das Haupt quar tier war zwar 

nicht so groß wie die Aka de mie, aber den noch ein ein-

drucks vol ler Bau.

Im Spei se saal gab es nur drei Tisch rei hen und nicht 

Dut zen de wie in der Aka de mie. Aber dort wa ren wir zeit-

wei se ja auch über hun dert Schü ler ge we sen und nicht 

nur sech zig, so wie hier: fünf zehn Lehr lin ge aus je dem 

der ins ge samt vier Jahr gän ge. Nun ja, um ge nau zu sein, 

wa ren wir ein und sech zig, nach dem der Ma gi sche Rat 

mei net we gen eine Aus nah me ge macht hat te.

»Wo ist denn Ian? Macht er noch Über stun den mit 

Dar ren?«, frag te Lynn, als sie sich ne ben mich setz te.

»Ich glau be nicht, dass Ian mit Dar ren trai niert«, ant-

wor te te ich. »Wahr schein lich ist er ge ra de bei Mas ter By-

ron und ver sucht, sich aus der Straf ar beit her aus zu quat-

schen, die By ron Ella, ihm und mir auf ge brummt hat. Bei 

der Un ter hal tung wäre ich ja zu gern da bei …«

Ella sto cher te lust los in ih rem Es sen he rum. »Wür de 

mich sehr wun dern, wenn er das ver su chen wür de.«

»Wie meinst du das?«, frag te ich.

Statt mir zu ant wor ten, warf Ella ei nen Blick zu Lynn 

und schob sich eine voll be la de ne Ga bel Cur ry in den 

Mund, das ihr bis eben an geb lich viel zu scharf ge we-

sen war.
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Lynn schien plötz lich schlech te Lau ne zu ha ben. Sie 

ver such te es zu über spie len, in dem sie mich mit Fra gen 

bom bar dier te, bis ich mei ne ei ge ne Fra ge ver ges sen hat-

te: Ob sie und ich trotz mei ner Ver let zung noch zu sam-

men trai nie ren könn ten? Ob ich däch te, dass mein ka-

put ter Arm mich beim Zau bern be ein träch ti gen wür de? 

Ob ich mir si cher sei, dass By ron es den Hei ler-Lehr lin-

gen nicht doch er lau ben wür de, mei nen Arm mit Ma gie 

zu be han deln?

»Hal lo, die Da men. Hi, Lo ren. Ich hof fe, ihr habt euch 

kei ne all zu gro ßen Sor gen um mich ge macht, wäh rend 

ich weg war.« Ian war an un se ren Tisch ge kom men, sah 

aber kein biss chen mit ge nom men aus.

»Hast du mit By ron ge re det?«, frag te ich skep tisch. Ian 

wirk te viel zu gut ge launt für je man den, der ge ra de ein 

Ge spräch mit un se rem Leh rer ge führt hat te.

Ian setz te sich ne ben Lo ren, auf den Platz mir ge gen über. 

»Nö. Den Stress habe ich mir dann doch lie ber er spart.«

Aus den Au gen win keln sah ich, wie Ella und Lo ren sich 

be deu tungs vol le Bli cke zu war fen.

»Ist euch üb ri gens auch auf ge fal len, wie Kom man dan-

tin Ama mal wie der ver sucht hat, die Fra ge nach der Lage 

der Tun nel zu um schif fen?«, frag te ich, um die pein li che 

Stil le zu be en den.

Lynn zuck te die Schul tern. »Was küm mern uns die 

Tun nel? Ich glau be nicht, dass Je rar dem nächst in den 

Krieg zie hen wird.« Sie wand te sich an Ian. »Oder was 

glaubst du? Steht uns ein Krieg be vor?«
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Ian grins te schel misch. »Wie so fra gen wir nicht un ser 

Prinz lein? Schließ lich ist sein Va ter der je ni ge, der sol che 

Be schlüs se un ter zeich net.«

Er stand auf und tat so, als wür de er nach dem Prin zen 

Aus schau hal ten. Aber Dar ren saß – wie im mer – nicht 

an un se rem Tisch. »Scha de. Mein rei zen der Schütz ling ist 

nicht hier. Na so eine Über ra schung.«

Dar ren hat te noch nie mit uns zu sam men Mit tag ge-

ges sen, seit dem wir in Is hir wa ren. Statt des sen ließ er sich 

in der Mit tags pau se von By ron höchst per sön lich trai nie-

ren. Ob das Dar rens oder By rons Idee ge we sen war, wuss-

te ich nicht. Aber ich konn te ver ste hen, dass Ian sich da-

rü ber är ger te. Nie mand sonst be kam Pri vat stun den bei 

By ron au ßer Dar ren, der von un se rem Leh rer wie ein 

Held ver ehrt wur de. By ron war ver ses sen da rauf, Dar-

ren zum Er folg zu füh ren, wäh rend er alle an de ren Schü-

ler – ins be son de re die, die er nicht moch te – wie Dreck 

be han del te.

Vor ein paar Wo chen hat te ich Dar ren ins Ge sicht ge-

sagt, wie un ge recht ich das fand, aber er hat te nur ge lacht. 

»Was hast du denn er war tet, Ry iah? Dass uns von nun 
an alle so be han deln, als wä ren wir gleich? Mit den Leh-
rern letz tes Jahr hat test du Glück, die wa ren gro ße Be-
für wor ter der Gleich be rech ti gung, aber du soll test dich 
damitabfinden,dassdieDingehierundinZukunftan
ders lau fen wer den – vor al lem, so lan ge ich im Spiel bin.«

Ich hät te Dar ren gern wi der spro chen, aber lei der hat te 

er den Na gel auf den Kopf ge trof fen.
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Als sein Men tor fühl te sich Ian von Dar rens Ab we-

sen heit be son ders pro vo ziert. Au ßer dem trau te er Dar ren 

nicht über den Weg, was wahr schein lich an des sen dis tan-

zier ter Art lag. Und sein gren zen lo ser Ehr geiz mach te die 

Sa che auch nicht bes ser.

Ich konn te gut nach füh len, wie es Ian ging – bes ser 

als je der an de re an un se rem Tisch. Seit ich dem Prin zen 

zum ers ten Mal be geg net war, hat te er mich stän dig vor 

den Kopf ge sto ßen, und ich hat te gan ze zehn Mo na te ge-

braucht, bis ich end lich da mit auf ge hört hat te, mich über 

sein Ver hal ten zu wun dern.

Nor ma ler wei se hat te die Be zie hung zwi schen Men to-

ren und ih ren Schütz lin gen für bei de Sei ten viel Po si ti ves. 

Ge mein sa me Trai nings zie le und Prü fun gen schweiß ten 

zu sam men. Jede Paa rung be stand für ein Jahr, be vor man 

ei nen neu en Part ner zu ge teilt be kam. Zwei Jah re lang war 

man Schütz ling, zwei Jah re Men tor. So konn ten wir ler-

nen, so wohl mit Un ter le gen heit als auch mit Über le gen-

heit klar zu kom men und im Um gang mit bei dem bes ser 

zu wer den.

Ian deu te te Dar rens Ext ra trai ning zwei fel los als An-

griff auf sei ne Per son. Da bei woll te Dar ren wahr schein-

lich ein fach nur die Er war tun gen an de rer er fül len – wie 

schon sein gan zes Le ben lang.

Die we nigs ten ver stan den, wie Dar ren wirk lich tick-

te. Ich war zwar auch kei ne Ex per tin, aber ei ni ge Be mer-

kun gen, die der Prinz im letz ten Jahr fal len ge las sen hat-

te, leg ten für mich den Ver dacht nahe, dass das Le ben als 
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Prinz här ter war, als die Leu te sich vor stel len konn ten. 

Wie sonst ließ es sich er klä ren, dass Dar ren nicht mal mit 

der Wim per zuck te, wenn er sich beim Trai ning ver letz te? 

Er ver lor nie die Kont rol le über sei ne Ma gie, selbst wenn 

er sie da durch he rauf be schwö ren muss te, dass er sich 

Schmer zen zu füg te. Das ließ für mich nur zwei Schlüs se 

zu: Ent we der war Dar ren per fekt oder aber er war schlim-

me re Schin de rei ge wöhnt als wir alle.

Letz te res woll te ich ihm nur un gern zu ge ste hen, aber 

nie mand – nicht ein mal der am tie ren de Schwar ze Ma

gier – war wäh rend sei ner Aus bil dung so ein Über fie ger 

wie Dar ren ge we sen. Au ßer dem hat te ich ja selbst mit-

er lebt, wie hart Dar ren an sich ar bei te te. Letzt lich war 

sein gro ßer Ehr geiz auch ein Grund da für, wa rum wir ir-

gend wann Freun de ge wor den wa ren – ob wohl der Weg 

dort hin von Miss ver ständ nis sen ge pfas tert ge we sen war.

»Ich ver ste he ja, wenn man der Bes te sein will«, sag te 

Ian, »aber des we gen kann man doch trotz dem ein biss-

chen nett zu ei nan der sein. Es wür de den Prin zen doch 

nicht um brin gen, mal zu sam men mit uns Mit tag zu es-

sen.« Ian sah zu mir. »Ich mei ne – schaut euch Ry iah an. 

Die ist ge nau so ver bohrt, aber sie kriegt es trotz dem hin, 

sich ab und zu mit uns ab zu ge ben.«

Ella zwin ker te mir ver schwö rer isch zu. »Oh, mit be-
stimm ten Leu ten kriegt Dar ren das auch hin.«

Ich warf ihr ei nen bö sen Blick zu. Sie wuss te ge nau, 

dass zwi schen mir und Dar ren nichts lief. Okay, da war 

mal was ge we sen, aber das war längst Ge schich te. Und 
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spä tes tens seit sei ner Ver lo bung mit Prisc illa von Lan gli, 

ei ner der wohl ha bends ten jun gen Da men im gan zen Kö-

nig reich – und mei ner per sön li chen Erz fein din –, gab es 

da ran auch nichts mehr zu rüt teln.

Ian sah wie der zu mir. »Ella hat recht, Ry. Du und Dar-

ren seid tat säch lich Freun de.« Er spuck te das letz te Wort 

an ge wi dert aus. »Wie hast du das ge schafft? Wo mit konn-

test du das kal te Herz un se res Prinz leins er wei chen?«

Ich rutsch te un be hag lich auf mei nem Stuhl he rum. 

Ich woll te auf kei nen Fall, dass die an de ren he raus fan den, 

wel che Gren ze Dar ren und ich letz tes Schul jahr über-

schrit ten hat ten. Vor al lem Ian durf te das nie er fah ren. 

Er war für mich mehr als nur ein gu ter Freund, und ich 

woll te nicht, dass er – so wie Prisc illa – glaub te, ich wür

de Dar ren heim lich an schmach ten. Weil es ein fach nicht 

stimm te!

Ella ki cher te. »Oh, glaub mir, Ian, das ist nichts, was du 

gern aus pro bie ren wür dest.«

»Wie so?« Ian hob eine Au gen braue. »Was hat sie ge-

tan, was ich nicht tun könn te?« Er schenk te mir sein ent-

waff nends tes Lä cheln. »Komm schon, Ry, ver rat mir doch 

ein fach, wie du ihn dazu ge bracht hast, sein al ber nes Ge-

tue ab zu le gen.«

»Das ist kein Ge tue«, ent geg ne te ich. Und mit ge senk-

tem Blick füg te ich hin zu: »Dar ren fällt es einfach nur 

schwer, anderen zu vertrauen. Er denkt immer, dass die 

Leute nur aus Berechnung nett zu ihm sind …«

Ian zog über trie ben scharf die Luft ein.
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»Aber ich bin mir si cher, in ein paar Mo na ten wird 

er ka pie ren, dass du dir aufrichtig Mühe mit ihm gibst«, 

schob ich hin ter her.

Ian sti bitz te ein paar Trau ben von mei nem Tel ler. »Das, 

mei ne Lie be, ist die lau sigs te Er klä rung, die ich je ge hört 

habe.« Und halb im Scherz füg te er hin zu: »Wenn ich es 

nicht bes ser wüss te, wür de ich sa gen, du ver tei digst ihn.«

»Tue ich gar nicht!«, ant wor te te ich schnell. Zu schnell.

»Ist zwi schen euch ir gend was vor ge fal len?« Ian beug te 

sich über den Tisch und sah mir in die Au gen.

Ich wur de rot. »Nein.«

Ella hüs tel te laut stark.

Ian lehn te sich wie der zu rück und grins te breit. »Also 

hat te Prisc illa doch recht! Du bist eine schlech te Lüg ne-

rin, Ry.«

Ich hät te mich am liebs ten in Luft auf ge löst. Pein li cher 

konn te es für mich wohl kaum noch wer den. Dach te ich.

Bis Ella sag te: »Mach dir nichts draus, Ry. Es in te res-

siert wirk lich nie man den, dass du den Prin zen ge küsst 

hast.«
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L Zwei M

Die zwei te Hälf te des Ta ges wur de nicht bes ser.

Ich war ge ra de auf dem Weg zum Un ter richt, als ich 

Dar ren in die Arme lief.

»Du woll test also, dass ich dich zur Kran ken sta ti on tra-

ge?«, sti chel te er.

Ich sah den Prin zen he rab las send an. »Kei ne Ah nung, 

wo von du re dest.«

Sein Mund win kel zuck te ver däch tig. »Hät te mich auch 

ge wun dert«, sag te Dar ren. »Du wür dest dir von nie man-
dem frei wil lig hel fen las sen.«

Ich ver zog kei ne Mie ne. »Du kennst mich gut.«

An schei nend hat te Dar ren nicht ge se hen, dass Ian mich 

zur Kran ken sta ti on be glei tet hat te – und ich wür de es ihm 

auch nicht auf die Nase bin den. Schließ lich war Ian mit-

ge kom men, weil er Lust dazu ge habt hat te – nicht weil ich 

ein hilf o ses Mäd chen war, das ge ret tet wer den muss te.

»Selbst wenn du mich da rum ge be ten hät test – den Ge

fal len hät te ich dir nicht ge tan«, leg te Dar ren nach.
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Und die sen Kerl hat te ich ein hal bes Jahr lang an ge-
schmach tet? Ich muss te von Sinnen ge we sen sein.

»Ich sage das nicht, um dich zu är gern, Ry iah. Also 

guck mich nicht so böse an.«

Ich guc kte ihn wei ter böse an.

»By ron tut dir gut.«

Ich stemm te die Hän de in die Hüf ten. »Kommt jetzt 

wie der die alte ›Was uns nicht um bringt, macht uns stär-

ker‹-Lei er? Kannst du dir spa ren, Dar ren. By ron ist ein 

frauenverachtendes Ekel. Und über haupt: Ge gen wel che 

Wi der stän de hast du hier ei gent lich an zu kämp fen?«

Dar ren hob eine Au gen braue. »Muss ich noch raus-

fin den.«

Ich schnaub te ent nervt, mar schier te in den Ver samm-

lungs saal und such te mir ei nen Sitz platz in den hin te ren 

Bank rei hen. Ab ge lenkt von mei nem Är ger über Dar ren, 

merk te ich erst gar nicht, dass Ian sich auf die Bank ne-

ben mir ge setzt hat te.

»Streit un ter Lie ben den?«, füs ter te er mir plötz lich ins 

Ohr.

Ich warf ihm ei nen fins te ren Blick zu.

Ella, Lynn und Lo ren ki cher ten.

»Ich has se euch«, zisch te ich – was mei ne fie sen Freun

de nicht im Ge rings ten be ein druck te.

Das ver spra chen zwei wun der vol le lan ge Stun den im 

Krei se mei ner Liebs ten zu wer den.

****
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»Ihr habt ge hört, was die Kriegs ma gier ge sagt ha ben: 

Ab stand hal ten ist das A und O. Hü tet euch also da-

vor, eu rem Feind zu nahe zu kom men. Euer Le ben ist 

viel zu kost bar, um es gleich in den ers ten Mi nu ten ei-

ner Schlacht zu op fern. Den Tod ei nes Sol da ten könn te 

die Kro ne ver schmer zen, aber nicht den Tod ei nes Ma-

giers!«

Zum Glück ist die In fan te rie nicht hier, dach te ich und 

be schwor mit ver knif fe ner Mie ne mei nen nächs ten Zau-

ber he rauf.

In etwa drei hun dert Me tern Ent fer nung stand ein lan-

ger Holz zaun, der zur Pfer de kop pel ge hör te. Heu te wa ren 

die Tie re im Stall – wie im mer, wenn wir hier trai nier ten. 

Der Zaun war etwa an dert halb Me ter hoch und mit Krän-

zen be hängt. Er stell te die feind li che Li nie dar und die 

grob ge bun de nen Krän ze die Schwach stel len der feind li-

chen Ver tei di ger: Au gen, Ach seln und Brust har nisch. Ziel 

der Übung war es, mit ma gi schen Pfei len die Krän ze zu 

tref fen. Es han del te sich ge wis ser ma ßen um eine Va ri an-

te des Zie lens mit dem Lang bo gen, das wir seit Wo chen 

je den Mor gen trai niert hat ten.

Wenn wir ei nen Kranz tra fen, der Pfeil aber nicht ste-

cken blieb, galt un ser An griff eben falls als ge schei tert. 

Un se re ma gi schen Pfei le muss ten also ge nug Druck ha-

ben, um die gro ße Ent fer nung zu über win den und sich 

dann auch noch ins Holz – be zie hungs wei se in den Pan zer 

des Fein des – zu boh ren. Kei ne leich te Auf ga be.

Die meis ten Schü ler im zwei ten Lehr jahr,  ein schließ lich 
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